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1. Strophe 

Nicht nur die Porta Nigra ist allen wohlbekannt. 

Nein auch das Tor zur Eifel, das Ehrang wird genannt. 

Es ist ein schönes Fleckchen, ein herrliches Idyll, 

seht nur die Kanzel und die Heid', die Flüsse Mosel und Kyll. 

Refrain 

Ehrang, mein Ehrang, ich finde dich so schön, 

du bist ja meine Heimat, nie will ich von dir geh'n. 

Ehrang, mein Ehrang, ich finde dich so schön, 

du bist ja meine Heimat, nie will ich von dir geh'n. 

2. Strophe 

Sogar auch einen Hafen, hier unser Ehrang hat. 

Man könnt' noch vieles nennen, drum nahm es auch die Stadt. 

Doch Ehrang du sollst bleiben, ein Dorf wie du es bist, 

denn nur die Kyll bei Ehrang in die Mosel fließt. 

Refrain 

Ehrang, mein Ehrang, ich finde dich so schön, 

du bist ja meine Heimat, nie will ich von dir geh'n. 

Ehrang, mein Ehrang, ich finde dich so schön, 

du bist ja meine Heimat, nie will ich von dir geh'n. 

3. Strophe 

So mancher zog von dannen und suchte fern sein Glück, 

doch konnte er's nicht finden, kehrt er nach Haus' zurück, 

zur Heimat seinem Ehrang, dort wo die Wiege stand, 

wo Felder - Wälder grüßen, Kyll und auch Moselstrand. 

Refrain 

Ehrang, mein Ehrang, ich finde dich so schön, 

du bist ja meine Heimat, nie will ich von dir geh'n. 

Ehrang, mein Ehrang, ich finde dich so schön, 

du bist ja meine Heimat, nie will ich von dir geh'n. 


